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ADR 

Designwissenschaftliches Arbeiten 




Wissens-
transfer 




Die ADR Pilgerreise beschreibt den 
iterativen Prozess der Forschung im 
Design. Sie teilen ihre Erfahrungen, 
Erkenntnisse und praktischen Tipps auf 
einer anspruchsvollen und lohnenden 
Reise. Das Modul ist als Informations-
austausch mit anderen Studierenden 
gedacht. Die ADR Pilgerreise wird ein 
fortlaufendes Projekt.
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Mechanistische Weltbild 










Nicht nur »ästhetisch« und 
»funktional« zu gestalten, sondern 
auch »systemisch« zu denken: 
Design wird als Teil eines Kreislaufs 
verstanden, nicht als linearer 
Prozess von Produktion → 
Nutzung → Entsorgung.











Systemische Weltsicht 




NO. 04LOCK-DOWNS INTERNATIONAL

2020

Lock-Down „Light“

Verlängerter Lock-Down im 
Bundesstaat Victoria

Lock-Down in den Staaten 
California, Connecticut, Illinois, 

Massachusetts, Michigan, New York, Orgeon 
und Wisconsin

Erste Kitas und 
Schulen schließen

Restaurants ö!nen 
schrittweise

Neues Infektionsschutzgesetz
18.11.2020

02.11.2020

16.03.2020

15.05.2020

Zweiter, harter Lockdown
16.12.2020

Neue Einschränkungen
23.03.2021

Intensität der Maßnahmen
(nach dem Oxford-Stringency-Index)

Peak der Infektionszahlen

Maskenp"icht
(im ö!entlichen Raum)

Einreiseverbot

Kontaktbeschränkungen

Eintritt der Maßnahmen im jeweiligen Land

Schulschließungen

0 % 100 %

Anzahl der Tage des Lockdowns

35

Ende des Lockdowns

Stand: März 2021
Alle Daten von WHO, worldometers, Ourworldindata

Politisch: ›COVID 19‹
Svea Hansohn, BA Arbeit (2021)





Durch intelligentes Filtern und Auswerten wird Big Data zu Smart Data. 

Quelle: Alex/Shutterstock (bearbeitet durch PSI)

›BIG DATA‹ verstehen



Informationsdesign 
 
1. Die öffentlich-soziale Kommunikation 

2. Die wissenschaftlich-technische /   
    technologische Kommunikation 

3. Die didaktisch-pädagogische  
    Kommunikation 

4. Die kulturelle Kommunikation 

5. Die ökonomische Kommunikation 

6. Die politische Kommunikation 

(Rurik u. Burke 2001, S. 145 in Baginski, R., Gross, P., & Kamper, D. (2001). Designtheorie: Beiträge 
zu einer Disziplin (C. Meier, Hrsg.). Anabas.)



Didaktisch: Interaktiv
Alberto Cairo · El Pais



Didaktisch: Explorativ
Offshore Studio · Zurich- and Eindhoven-based design studio



Interactive Visualisations



e.g. John Maeda graphic 
designer,  
computer scientist, 
university professor









e.g. The Atlas of 
Electromagnetic Space









e.g. Naming Names

Names used by major 
presidential candidates in 
the series of Democratic 
and Republican debates 
leading up to the Iowa 
caucuses.




















e.g. »NYTE« exibition at  
MoMA The Museum of 
Modern Art 
Design and Elastic Mind 
February 24th - May 12th 2008




e.g. »NYTE« exibition at  
MoMA The Museum of 
Modern Art 
Design and Elastic Mind 
February 24th - May 12th 2008 
 
New York Talk Exchange (NYTE) illustrates the global 
exchange of information in real time by visualizing volumes 
of long distance telephone and IP (Internet Protocol) data 
flowing between New York and cities around the world.










e.g. Patterns in Oscar 
Movies 
GEO Magazine; Pitch Interactive, Inc.














e.g. The Man Who Could 
Unsnarl Manhattan Traffic 
Wired Magazine; Pitch Interactive, Inc. 
 
The Real Cost of Driving Into Manhattan

Charles Komanoff










e.g. Stau

 
Staudaten manipulieren Berliner Künstler Simon Weckert






e.g. 'Fever Flow' Visualizing 
Google and CDC Influenza 
Data 
Popular Science; Pitch Interactive, Inc. 
 
The Center for Disease Control (CDC) is faced with the 
challenge that every year flu trends do not follow a distinct 
pattern, making it difficult to forecast medicinal supplies 
and staffing. This piece for Popular Science tells the story.










e.g. Travel Time Tube Map

Tom Carden 
 
Diese interaktive Karte der Londoner U-Bahn berechnet je 
nach Auswahl der Station die Fahrzeiten vom jeweiligen Ort 
aus neu.










e.g. Relation browser

Moritz Stefaner 
 
This demo displays the relations of countries, continents, 
languages and oceans found in the CIA world factbook 
database.








e.g. revisit

Moritz Stefaner 
 
Real–time visualization of twitter messages (tweets) 
around a specific topic. You can create your own twitter 
wall at a conference or an ambient display at your company 
or whatever use you come up with.






e.g. Elastic lists

Moritz Stefaner 
 
nobel prize winners














e.g. Impuls Bauhaus - 
Exhibition

#mediaarchitecture, #Andreas Wolter, #Jens Weber, 
 
ImpulsBauhaus-Ausstellung N°1 - Interactive Table - 
Weimar














e.g. Olkiluoto III nuclear 
reactor construction site


Areva and Siemens 
(Siemens Osakeyhtiö Group 
(SOY))












Olkiluoto III expected building costs:
4.5 billion € ($6.66 billion) 
The fixed price contract is for 3,2 billion €.





e.g. sira Risk. Analysis 
(Corporate Technology, 
Siemens AG)

(design: »laborb« Essen, Germany)






Nicht nur »ästhetisch« und 
»funktional« zu gestalten, sondern 
auch »systemisch« zu denken: 
Design wird als Teil eines Kreislaufs 
verstanden, nicht als linearer 
Prozess von Produktion → 
Nutzung → Entsorgung.









Nicht nur »ästhetisch« und 
»funktional« zu gestalten, sondern 
auch »systemisch« zu denken: 
Design wird als Teil eines Kreislaufs 
verstanden, nicht als linearer 
Prozess von Produktion → 
Nutzung → Entsorgung.















Bsp.: Wasch- und Reinigungsmittel


Ein Großteil der Wasch- und

Reinigungsmittel endet in der

Regel im Abwasser.


Das Problem:

Nicht alle schädlichen Inhaltstoffe

können restlos aus dem Abwasser

entfernt werden.










Bsp.: Fahrrad


Der Reifenabrieb beispielsweise geht bisher als 
Mikroplastik in die Natur. Zukünftig wird er aus 
biologisch abbaubarem Material designt sein 
müssen, damit er kompatibel

mit der Biosphäre ist und keinen Schaden

für Mensch und Natur anrichtet.





Bsp.: Gut Einern


»Zurück zu Neuem!«


Es beginnt mit der zentralen Frage: Was gehört zu 
einem guten Leben? Für »Gut Einern« gehört dazu 
frisches, leckeres Essen, saubere Luft, sinnstiftende 
Arbeit, Platz zum Toben ohne Gefahren, spannende 
Erlebnisse und natürlich nette Mitmenschen und 
gute Gespräche in einer Gemeinschaft, die 
aufeinander achtet.






























































































































































https://youtu.be/LuFszhvK21Y?
si=i8kVOwfsqQS7SHHN



Erkenntnisse für  
Kommunikations-Design


Design ist Teil eines  
Materials- und Ressourcen-Systems








Erkenntnisse für  
Kommunikations-Design


C2C zeigt,  
dass Gestalter:innen aktiv beeinflussen,  
ob etwas zu Abfall wird  
oder im Kreislauf bleibt.




Erkenntnisse für  
Kommunikations-Design


•Jede gestalterische Entscheidung hat 
›ökologische‹ und ›materielle 
Konsequenzen‹.




Erkenntnisse für  
Kommunikations-Design


•Farbstoffe, Klebstoffe, Papierqualitäten, 
Druckverfahren oder Verpackungsformen 
bestimmen, ob ein Produkt recycelbar 
oder kompostierbar ist.




Erkenntnisse für  
Kommunikations-Design


• Kommunikationsdesign ist Teil des 
Produkt-Ökosystems und kein „Add-on“.








Denken in zwei Kreisläufen:  
"Biological" & "Technical Nutrients"


• Kommunikationsdesign ist Teil des 
Produkt-Ökosystems und kein „Add-on“.




Denken in zwei Kreisläufen:  
"Biological" & "Technical Nutrients"


• »Biologischer Kreislauf:«

  Materialien wie kompostierbare Papiere, 
pflanzliche Farben, natürliche Fasern, Bio-
basierte Folien.

  → können ohne Schadstoffe zurück in 
die Natur.




Denken in zwei Kreisläufen:  
"Biological" & "Technical Nutrients"


• »Technischer Kreislauf:«

  Materialien wie Aluminium, Glas, 
hochwertige Kunststoffe, die unendlich 
zirkulieren können.

  → benötigen sortenreine Trennung und 
Wiederverwertung.




Design for Disassembly




Design for Disassembly




Design for Disassembly


Kommunikationsmaterialien

so zu gestalten, dass sie:


• zerlegbar,

• sortenrein,

• reparierbar oder rückführbar sind.




Design for Disassembly


Für Sie bedeutet dies etwa:


• keine vollflächigen Laminierungen,

• Vermeidung von Materialmix,

• modulare Gestaltung von Verpackungen,

• Labels, die sich rückstandsfrei ablösen  
   lassen.




Design for Disassembly


Beachten Sie klassische Designmaterialien 
sind toxisch:


• konventionelle Druckfarben,

• UV-Lacke,

• PVC-Folien,

• lösemittelhaltige Kleber




Design for Disassembly


Es zwingt Sie zur Auseinandersetzung mit:


• mineralölfreien, ungiftigen Druckfarben,

• biologisch abbaubaren Klebstoffen,

• schadstofffreien Papieren,

• alternativen Druckverfahren





